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Im Regen.

9tun hat Sanft Beter ausgeleert
Die große SRegentonne
Unb bat mit ©üffen uns befrfjert
9lacf) furser Sommermonne.

' Der Siebet an ben Rängen ftebt
' ©s berbftett frfjon bebenflirf),

Das SBetter, bas man jefet erlebt,
3ft angefault unb fränflirf).

1 Die „Xour be Suiffe" ift nun am Sief
3n Sern naß angefommen.

: Der Sieg, ber an 3talien fiel,
f 3ft ftar unb nicht oerfchtbommen.

Surf) unfre Srfnneia bat brao pebalt
; 3n allen arfjt ©tappen.

SBie's bie Reporter ausgemalt,
j So fam es aurf) »um Klappen.
i
' Die Sare, gelbbraun mie Kaffee,

ßocft menig mebr sum Sahen,
Das Stranbgebüfrf), als Séparé,

j 3&tgt ferne nacfte SBaben.
Sielteicht, toenn biefer Sers erfrfjeint,
Serfiegt bes Segens gimmel.
Sanft Seters Saß ift nirfjt gemeint

' Sis Dauerguß 00m Himmel.

Dem „©roigen Beigen" münfrfüe man
i Surf) trorfene, mitbe Särfjte,

Unb baß für „Sern in Stumen" bann
Der Herbft oiel Sonne brächte.
Dorf) unfrer SSenfcbbeit SBunfrf) unb

' Sinb mie bas Sarometer: [SBahn
i ©s seigt ja nur bie Saunen an,

Die Segel marfjt Sanft Seter.
Sebo.
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Der Softanmeifungsoerfebr amifrfjen ber
Srfjmeis unb bem ßanbe De ft erreich
mirb mit fofortiger SBirfung in beiben
Sichtungen mieber aufgenommen. Der
Serfebr micfett firf) au ben gleichen Se=
bingungen mie mit Deutfrfjtanb ab. Slle
Sorfchriften über ben Boftanmeifungs»
bienft mit Deutfrfjtanb gelten non nun an
auch für bas Sanb Defterreich.

Die eibgenöffifrfien Stempel»
a b g a b e n haben im 3«li 1938 einen ©r=
trag oon 8,6 Stillionen granfert abgemor»
fen gegenüber 8,6 Stillionen im 3uli 1937.

Die Solleinnahmen erreichten im
3uli 1938 ben Setrag oon 21,5 Stillionen
gegen 20,8 Stillionen granfert im 3uli
1937. Die Stebreinnabmen im Setrag oon
netto 0,7 Stillionen finb bauptfächtich auf
oermebrte ©infubren oon Kaffee, SBein
unb Sensin 3urücf3ufübren.

Die Sebensfoften haben firf) im
3uli nur unbebeutenb oeränbert. Der 3n=
ber belief firf) ©nbe bes Slonats auf 136,8
gegenüber 136,9 ©nbe 3uni 1937:

Der SB a r e n a u s t a u f ch smifrfjen ber
Srfjmeis unb bem Suslanb oerseirfmet im
3uli oerglichen mit bem Sormonat einen
SBertrürfgang oon 3,3 Stillionen granfen,
bie Susfubr eine Serfteinerung um 4,1
SSillionen granfen.

3m leßten 3ahr haben in ber gansen
Scbmeis 19,586 Srüflinge an ben ßebrab*
frfilußprüfungen teilgenommen; 95 Srosent
haben bas gäbigfeitsseugnis erhalten.

Die S e r f i rf) e r u n g in ber
S ch m e i 3 oerseirfjnet 372,46 SSillionen
Srämieneinnabmen. 3n ber ßebensoerfi»
rfierung ftiegen bie Srämiert non gr. 233,8
SSillionen gr. im 3abr 1935 auf 241,6
SSillionen gr. im 3abr 1936. Dagegen ging
bie Srämieneinnabme in ber Unfalloerfi»
rfjerung surücf, unb smar oon 52,13 Still,
gr. auf 51,77 SSill. gr. Sei ber geueroer»
fieberung fanf bie Srämieneinnabme non
22,8 SSill. gr. auf 22,4 SSill. gr.

Die aargauifrfje Kantonsbibliotbef
in Sarau bat burch Uebernabme ber Ser»
maltung ber Sibliotbef bes aargauifrfjen
reformierten Kapitels einen Sumachs non
über 5000 Sänben erfahren. Der bauliche
©rroeiterung ber Kantonsbibliotbef toirb
meitere Sufammenlegungen ermöglichen.

3n 3Bittmil»Staffelba<h (Star»
gau) mürbe über bie Stittagsseit bei einem
ßanbmirt eingebrochen, mobei gr. 500 ent»
menbet mürben.

Die Stabt S a f e l sählte auf ©nbe bes
erften Halbjahres 1938 170,272 ©inmoh»
ner, mas eine gunabme um 1116 gegen»
über bem gleichen Seitpunft bes Sor»
jabres bebeutet.

3m S a f e l b i e t fanb eine große Kunb»
gebung ftatt sur ©rbaltung bes felbftän»
bigen Safelbietes.

3n Si eft al mürben bei einem ©in»
brurf) in einer Schlofferei 150 Dietriche
unb 3mei ©ifenfägen entmenbet.

SBäbrenb eines ©emitters frfjlug in
Saloenarf) ber Sliß in bas Sauern»
baus bes ßanbmirtes Sobann Seirf)t»Her»
ren ein. Das Heimmefen fiel ihm 3um Dp»
fer; Stobiliar unb Sieb tonnten im Ießten
Slugenblirf gerettet merben.

Stm freiburgifchen Ufer bes Seuenbur»
gerfees mürbe ein großer unb fcbmerer
Karpfen gefangen. Sei ber ©ntfernung ber
©ingemeibe entberfte ber gifrfjer im SSa»

gen bes gifrfjes einen ©elbbeutel, ber brei
granfen Sargelb enthielt.

Sei einem ©inbrurf) in bie Sureauç bes
Segierungsftattbatteramtes in Sturten
mürben ca. gr. 600 in Sargelb unb eine
Slnsabl Sriefmarfen geftobien.

Unbetannte Xäter finb in bie neue Hütte
ber Kennelalp (©larus) eingebrochen

unb haben etma 30 Sfunb Sutter, smei
Uhren, fomie Sargelb entmenbet.

Die Straßenarbeiten auf bem S u f »

manier befrfjäftigen gegenmärtig ca. 170
Arbeiter. Die neu ansulegenbe Streife bat
eine ßänge oon 800 m, mobei eine 60 m
lange, fünfttirfje ©alerie oorgefeben ift.

3n S chier s oerfchieb Dr. meb. 2In=
breas glurp im Sllter oon 85 3abren. Der
Serftorbene mar ein großer SBobltäter bes
Srättigaues, benn er betrieb mäbrenb 25
3abren ein Srioatfpitat mit einem 3abres=
befisit non burrfjfrfmittlirf) gr. 4000, fchenfte
bas Kranfenbaus ber Xalfrfjaft unb blieb
noch über 20 3abre unbesabtter Spitalarst.

Die Kur» unb Serfebrsbireftion S t.

Sloriß bat Hein3 Schiller aus Siirich
sum Srefferfjef ernannt.

3n ß u 3 e r n hat firf) ein Drganifations»
fomitee oon 34 DRitgliebern gebilbet für
eine groß angelegte Susfchmürfung ber
Stabt mit Slumen mäbrenb bes 3abres
1939.

2ln ber Stoosmattftraße in ßusern fiel
ein 3meijäbriges Süblein aus einem gen»
fter arfjt Steter tief herunter unb fonnte
oon feiner Stutter in ben SIrmen unoer»
fehrt aufgefangen merben.

2tm Salbeggerfee merben Sfabb
bautenausgrabungen gemacht, bie frfjon
jeßt überaus sablreirfje unb 3um Xeit fei»
tene gunbe ans Xageslicht brachten.

2tm S eu en b u r g er f e e sroifrfjen
©bepres unb gont mürbe eine SBafferhofe,
bie oon Soerbon berfam, beobachtet. Sach»
bem bas SBaffer mie oon einem gemaltigen
SIfpirator fegelartig in bie ßuft gefogen
mar, entlub firf) ein Unmetter, mie es feit
1894 nie mehr erlebt mürbe.

Sei ßes Srenets ereignete firf) ein
großer ©rbrutfrf) in ben See, ber mabr»
fcheintich auf bas leßte große ©emitter
3urücf3ttführen ift.

3n ©ngetberg ftürste ein 34jäbriger
©lasmaler aus Karlsruhe beim ©belroeiß»
furfjen ab.

3n SB aft er f in g e n bei Stafs been»

bigte ber ältefte ©emeinbebürger 3afob
Spübler, fein 100. ßebensjabr.

Die „StßtbengefeUfchaft", bie oor über
70 3abren ben befannten gelfenmeg auf
ben ©ipfel bes großen Stothen bauen ließ,
plant, namentlich ba bie fog. Xotenplangg,
frfjon manchem Slumenpflücfer 3um Ser»
berben mürbe, bie gefährliche Stelle ober»
halb Stptbenbanb burch Sprengungen
unpaffierbar su machen.

Die Kantonspolisei S rf) m p 3 machte in
Stuotatal unb im SBäggitat Sa33ien auf
jRäuber oon ©belmeiß, Stännertreu, SBilbe
Stannen unb echte Stpenrofen, bie fehr er»

folgreirf) ausfielen. 3n Sabehofen, Knicfer»
bocfern, fogar in einer Stilitärflafche mur»
ben Slumen gefunben, in einem gall, fo»

gar 500 gesäblte ©belmeiß unb 80 Stäü=
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Im keAeri.

Nun hat Sankt Peter ausgeleert
Die große Regentonne
Und hat mit Güssen uns beschert
Nach kurzer Sommerwonne.

' Der Nebel an den Hängen klebt
' Es herbstelt schon bedenklich,

Das Wetter, das man jetzt erlebt,
Ist angefault und kränklich.

i Die „Tour de Suisse" ist nun am Ziel
In Bern naß angekommen.

^ Der Sieg, der an Italien fiel,
Ist klar und nicht verschwommen.
Auch unsre Schweiz hat brav pedalt

- In allen acht Etappen.
Wie's die Reporter ausgemalt,
So kam es auch zum Klappen.

' Die Aare, gelbbraun wie Kaffee,
Lockt wenig mehr zum Baden,
Das Strandgebüsch, als Séparé,

j Zeigt keine nackte Waden.
Vielleicht, wenn dieser Vers erscheint,
Versiegt des Regens Fimmel.
Sankt Peters Naß ist nicht gemeint

' Als Dauerguß vom Himmel.

Dem „Ewigen Reigen" wünschte man
ì Auch trockene, milde Nächte,

Und daß für „Bern in Blumen" dann
Der Herbst viel Sonne brächte.
Doch unsrer Menschheit Wunsch und

' Sind wie das Barometer: Mahn
Es zeigt ja nur die Launen an,
Die Regel macht Sankt Peter.

Vedo.

Der Postanweisungsverkehr zwischen der
Schweiz und dem Lande Oesterreich
wird mit sofortiger Wirkung in beiden
Richtungen wieder aufgenommen. Der
Verkehr wickelt sich zu den gleichen Be-
dingungen wie mit Deutschland ab. Alle
Vorschriften über den Postanweisungs-
dienst mit Deutschland gelten von nun an
auch für das Land Oesterreich.

Die eidgenössischen Stempel-
a b g a b en haben im Juli 1938 einen Er-
trag von 8,6 Millionen Franken abgewor-
sen gegenüber 8,6 Millionen im Juli 1937.

Die Zolleinnahmen erreichten im
Juli 1938 den Betrag von 21,5 Millionen
gegen 26,8 Millionen Franken im Juli
1937. Die Mehreinnahmen im Betrag von
netto 0,7 Millionen sind hauptsächlich auf
vermehrte Einfuhren von Kaffee, Wein
und Benzin zurückzuführen.

Die Lebenskosten haben sich im
Juli nur unbedeutend verändert. Der In-
dex belief sich Ende des Monats auf 136,8
gegenüber 136,9 Ende Juni 1937:

Der Warenaustausch zwischen der
Schweiz und dem Ausland verzeichnet im
Juli verglichen mit dem Vormonat einen
Wertrückgang von 3,3 Millionen Franken,
die Ausfuhr eine Verkleinerung um 4,1
Millionen Franken.

Im letzten Jahr haben in der ganzen
Schweiz 19,586 Prüflinge an den Lehrab-
schlußprüfungen teilgenommen: 95 Prozent
haben das Fähigkeitszeugnis erhalten.

Die Versicherung in der
Schweiz verzeichnet 372,46 Millionen
Prämieneinnahmen. In der Lebensversi-
cherung stiegen die Prämien von Fr. 233,8
Millionen Fr. im Jahr 1935 auf 241,6
Millionen Fr. im Jahr 1936. Dagegen ging
die Prämieneinnahme in der Unfallversi-
cherung zurück, und zwar von 52,13 Mill.
Fr. auf 51,77 Mill. Fr. Bei der Feuerver-
sicherung sank die Prämieneinnahme von
22,8 Mill. Fr. auf 22,4 Mill. Fr.

Die aargauische Kantonsbibliothek
in Aarau hat durch Uebernahme der Ver-
waltung der Bibliothek des aargauischen
reformierten Kapitels einen Zuwachs von
über 5000 Bänden erfahren. Der bauliche
Erweiterung der Kantonsbibliothek wird
weitere Zusammenlegungen ermöglichen.

In Wittwil-Staffelbach (Aar-
gau) wurde über die Mittagszeit bei einem
Landwirt eingebrochen, wobei Fr. 600 ent-
wendet wurden.

Die Stadt Basel zählte auf Ende des
ersten Halbjahres 1938 170,272 Einwoh-
ner, was eine Zunahme um 1116 gegen-
über dem gleichen Zeitpunkt des Vor-
jahres bedeutet.

Im B a s elbiet fand eine große Kund-
gebung statt zur Erhaltung des selbstän-
digen Baselbietes.

In Liestal wurden bei einem Ein-
bruch in einer Schlosserei 150 Dietriche
und zwei Eisensägen entwendet.

Während eines Gewitters schlug in
Salvenach der Blitz in das Bauern-
Haus des Landwirtes Johann Leicht-Her-
ren ein. Das Heimwesen fiel ihm zum Op-
fer: Mobiliar und Vieh konnten im letzten
Augenblick gerettet werden.

Am freiburgischen Ufer des Neuenbur-
gersees wurde ein großer und schwerer
Karpfen gefangen. Bei der Entfernung der
Eingeweide entdeckte der Fischer im Ma-
gen des Fisches einen Geldbeutel, der drei
Franken Bargeld enthielt.

Bei einem Einbruch in die Bureaux des
Regierungsstatthalteramtes in Murten
wurden ca. Fr. 600 in Bargeld und eine
Anzahl Briefmarken gestohlen.

Unbekannte Täter sind in die neue Hütte
der Kennelalp (Glarus) eingebrochen

und haben etwa 30 Pfund Butter, zwei
Uhren, sowie Bargeld entwendet.

Die Straßenarbeiten auf dem Luk-
manier beschäftigen gegenwärtig ca. 170
Arbeiter. Die neu anzulegende Strecke hat
eine Länge von 800 m, wobei eine 6V m
lange, künstliche Galerie vorgesehen ist.

In Schi er s verschied Dr. med. An-
dreas Flury im Alter von 85 Jahren. Der
Verstorbene war ein großer Wohltäter des
Prättigaues, denn er betrieb während 25
Jahren ein Privatspital mit einem Jahres-
defizit von durchschnittlich Fr. 4000, schenkte
das Krankenhaus der Talschaft und blieb
noch über 20 Jahre unbezahlter Spitalarzt.

Die Kur- und Verkehrsdirektion St.
Moritz hat Heinz Schiller aus Zürich
zum Pressechef ernannt.

In L u z e rnhat sich ein Organisations-
komitee von 34 Mitgliedern gebildet für
eine groß angelegte Ausschmückung der
Stadt mit Blumen während des Jahres
1939.

An der Moosmattstraße in Luzern fiel
ein zweijähriges Bllblein aus einem Fen-
ster acht Meter tief herunter und konnte
von seiner Mutter in den Armen unver-
sehrt aufgefangen werden.

Am Baldeggersee werden Pfahl-
bautenausgrabungen gemacht, die schon
jetzt überaus zahlreiche und zum Teil sel-
tene Funde ans Tageslicht brachten.

Am N eu e n b u r g ers e e zwischen
Cheyres und Font wurde eine Wasserhose,
die von Dverdon herkam, beobachtet. Nach-
dem das Wasser wie von einem gewaltigen
Aspirator kegelartig in die Luft gesogen
war, entlud sich ein Unwetter, wie es seit
1894 nie mehr erlebt wurde.

Bei Les B renets ereignete sich ein
großer Erdrutsch in den See, der wahr-
scheinlich auf das letzte große Gewitter
zurückzuführen ist.

In Engelberg stürzte ein 34jähriger
Glasmaler aus Karlsruhe beim Edelweiß-
suchen ab.

In Wasterkingen bei Rafz been-
digte der älteste Gemeindebürger Jakob
Spühler, sein 100. Lebensjahr.

Die „Mythengesellschaft", die vor über
70 Iahren den bekannten Felsenweg auf
den Gipfel des großen Mythen bauen ließ,
plant, namentlich da die sog. Totenplangg,
schon manchem Blumenpflücker zum Ver-
derben wurde, die gefährliche Stelle ober-
halb Mythenband durch Sprengungen
unpassierbar zu machen.

Die Kantonspolizei Schw yz machte in
Muotatal und im Wäggital Razzien auf
Räuber von Edelweiß, Männertreu, Wilde
Mannen und echte Alpenrosen, die sehr er-
folgreich ausfielen. In Badehosen, Knicker-
bockern, sogar in einer Militärflasche wur-
den Blumen gefunden, in einem Fall so-

gar 500 gezählte Edelweiß und 80 Män-
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nertreu. Sie Sergräuber mürben empfinb»
licö gebüßt.

Sie geuerpolisei bes Kantons Solo»
t b u r n bat eine 3äbtung ber burcb Sliß»
frfjlag erfolgten Schöben burcbgefübrt. Son
ben 104 Slißfcblägen, bie oon 1930 bis
1937 in ©ebäube erfolgten, betraf bies 16
gefcbüßte unb 88 Käufer ohne Slißableiter.

Ser Siebter oon Solotburn ße
bern oerurteitte einen SSRann, ber bei
grober #iße mehrere #unbe in einer Kifte
fpebierte, in ber ficb bie Xiere taum berne»

gen tonnten, œegen Sierguälerei su einer
©elbbuße.

3m 2t I p ft e i n g e b i e t (St. ©allen)
ftürste ein 25jäbriger, jung oerbeirateter
Scbloffer beim ©betmeißfucben ab.

2tuf ber Staatsftraße SB p l © o ß a u
fprang ein Sebbocf über bie Söfcbung in
bas 2tuto bes freiburgifcben Staatsrates
2llöis Särpsmil, burcbßblug bie Scheibe
unb rib bas Steuerrab meg, mobei ber
2tutofabrer fcbmer oerlefet mürbe.

2luf bem 3anfteuron=®tetfcber in S i a b=

leretsmaffio mürbe bie ßeicbe bes feit
bem 3abr 1917 oermibten Pfarrers
Scbneiber oon fiaufanne aufgefunben.

2)er Sorrat an ßeermobmmgen bat in
ber Stabt 3 ü r i cb einen feit 3abren nicbt
mehr feftgeftellten ïiefftanb erreicht, ©r
betrug auf 1. 3uli nur mehr 2,62 Srosent.

Ser Segierungsrat bes Kantons 3 ü
rieb beantragt bem Kantonsrat bie Se»
mittigung eines -Racbtragsfrebites oon
runb 1,186,000 granfen.

Ser Stabtrat oon SBintertbur un»
terbreitet bem ©roßen ©emeinberat oer=
febiebene projette für bie Serbefferung bes
Straßenneßes, für bie insgefamt runb
1,015,000 grauten nötig finb.

Sie iberbftfeffion bes ©roßenSates
ift auf ben 12. September angefeßt.

2tls Stbjunft ber Steueroermaltung
mäblte ber Segierungsrat Sotar Star
©erb er.

Ser 8. 3abresbericbt ber Sernifcben ßiga
gegen bie Suberfulofe melbet, bab
im Kanton Sem in 17 Kurftationen unb
25 gürforgeftellen ber Kampf gegen biefe
SSoItstranfbeit geführt mirb. Son ben
gürforgeftetten mürben im 3abr 1937
8620 23erfonen betreut.

Sie SBorbtentalbabn feiert bas
25jährige 3ubiläum ihres SBeftebens. 2im
6. 2lpril 1911 erteilte bie Sunbesoerfamm»
lung bie Konseffion sum Salmbau unb ber
Kanton beteiligte ficb mit gr. 800,000 am
Sau. Sen Seft übernahmen bie interef»
fierten ©emeinben.

2tuf einer DRatte in 33 e I p mürbe ein
Reiter oon einer SBefpe in ben ginger ge=
ftöcben. Sa ihm übel tourbe, legte er ficb in
ben Schatten bes fjeumagens, aber innert
einer fnappen halben Stunbe mar er oer»
fchieben.

Sie 2tufmenbungen ber ©inmolmerge»
meinbe 33 u r g b o r f für bie Sosialfür»
forge maren im 3ahr 1937 nur in gans
unmefentlichem 3Raße geringer als im
Sorjabr. SEBäbrenb im 3abr 1936 total

gr. 265,011 oerausgabt mürben, betragen
pro 1937 bie totalen 2lusgaben gr.
257,944.

2lus ß ü ß e l f l ü b fommt bie Sach»
riebt, baß bie 18jährige Sberefe Saum»
gartner, Socbter bes 2tr3tes Sr. Saum»
gartner, am fleinen ginfteraarhorn antobe
ftürste.

Sie Solfsbausgenoffenfcbaft S h « n hat
bie 3uftimmung sum beginn ber Sauar»
beiten für ben Solfsbausneubau erhätten.

3n Oberhofen ftarb im patriarchal^
fchen 2llter oün 93 3ahren grau 2lnna
Barbara ßübi=Surren.

3n ©matt mürbe ein #aus abgebro»
eben, um bie Straßenfuroe bei ber SBirt»
fetjaft sum Sößli etmas überfichtticber su
geftaltèn. Sas 150 3abre alte unfdjeinbare
#aus barg bie erfte Softablage ber ©e=
meinbe. Sort hielten auch bie öamals noch
mit oier Sferben befpannten 33oft£utfcben,
bie bas Simmental unb ben Sabeort
SBeißenburg bebienten.

3m Simmental enttub ficb mieber»
um ein anbaltenber SBotfenbrucb, ber
ftriebmeife f)agelfcbtag führte. 2ln oerfebie»
benen Orten mußte bie geuermebr aus»
rüden. Ser in St. Stephan einmünbenbe
hteuliffenbacb förberte mächtige Schutt»
maffen sutale, besgleicben ber ©ruhen»
malbbacb bei 3meifimmen, mo bie meter»
hohen Scbuttmaffen ficb über saiüreicbe
Kartoffeläcfer, ©emüfepflansungen unb
über SBiesIanb ergoffen unb biefe oernieb»
teten. 2lucb ber fiauibacb fchmoll gefahr»
brohenb an. ©roße Scbuttmaffen bonner»
ten sutale unb bebrohten bie in ber -Röhe
liegenben Käufer.

3m£f<bingelberg oberhalb Surg»
lauenen ift in ber fog. ïhunermatte eine
Scheune mit Sorfaßftübli unb Kocbraum
famt bem fjeuoorrat burch eine geuers»
brunft eingeäfebert morben. Ser 23rartb
foil burcb bie llnacbtfamfeit eines Knaben
entftanben fein.

©in 2lbelbobner Kurgaft unter»
nahm einen Spasiergang nach ber Koh»
lerenfcblucbt, mobei er oom ©emitter über»
rafcht rourbe. Sie angefcbmollenen gluten
bes Sfcbentenbacbes riffen bie böljerne
23rü<fe in ber Schlucht, auf ber ficb gerabe
bie Kinber befanben, meg. 3mei URänner
tonnten bie Kinber, bie ficb) an einen fte»
bengebliebenen ißfoften angetlammert hat»
ten, befreien.

Sie im 2lmt 3nterlaten burebge»
führte freimütige Sammlung für ben be=
reits erftellten bleu» unb Ilmbau bes 33e»

sirfsfpitals ergab eine Summe oon gr.
93,000.

©in in 3nterlaten meilenber Kurgaft,
ülotar ©rneft geret aus ißaris mürbe oon
einer Sucbmannfchaft auf bem 2lbenbberg,
unterhalb ber fog. girft, als ßeicbe aufge»
funben. ©r febeint etma 500 ÜReter über
©eröll unb gelfen abgeftürst su fein.

3n SBilbersmil feiert bas ©hepaar
33almer sum ^otel SBabnhof bie 50jährige
ßeitung biefes ©tabliffements.

3n ©rinbelmalb trugen bie güh»
rer ihren Kameraben 33eter 33ernet=3oBi
Sur fRuhe. Ser im 73. ßebensjahr ftehenbe
23erftorbene, ein betannter gührer, be»

smang u. a. mit ©uftao Rasier ben sroei»
ten SBetterborngipfel „©rinbelmalb Sru"
unb im folgenöen 3ahr mit Helene Kunfee
ben Scbredhorn=ßauteraarhorngrat.

Ser im 2lmtsbesirt ß a u p e n burebge»
führte 3ugenbtag bat bie fchöne Summe
oon gr. 1057.— ergeben.

Ser ©emeinberat oon ß a u f e n hat be»

fcbloffen, als 33roteft gegen bie 23erurtei=
lung einiger SRitbürger megen ber 33er»

öffentlicbung oon 2lngaben über eine
©rensfebufeübung feine öffentliche 33unbes=
feier burebsuführen. ©s gab benn auch in
ßaufen feine gähnen, feine 2lnfpra<be unb
feinen 23erfauf oon IBunbesabseicben. Sa»
gegen mürbe bem 33unbesfeierfomitee bie
Summe oon gr. 400 übermiefen.

2ln ber ©emerbeftbule 33 i e l mürbe im
2luftrag bes 33unbes ein oon 25 Seilneb»
mern befuebter eibgenöffifcher Kurs für
fiehrer an 58erufsfcbulen eröffnet.

SBeim 38aoiIlon oberhalb 33iel brach ein
SBatbbranb aus, ber jeboeb oon ber rafcb
auf ber 23ranöftelle erfebienen geuermebr
gelöfd)t merben fonnte.

Sas grobe ßos ber ßoterie ro
m a n b e im 33etrage oon gr. 100,000 fiel
auf elf 2lrbeiter ber Sport 21.=©. in 33iel.

Sas 2lrbeitsamt oerseiebnet pro
3uti 259 Stellenfucbenbe unb 151 befefete
Stetten. 2tm 31. 3uti maren 108 2lrbeits=
lofe, roooon 65 besugsberecbtigt, acht nicht
oerfidiert, 23 ausgefteuert.

2tuf bie in ber greffe erfcbienenen 3Rit=
teilungen über angebliche Unregelmäßig»
feiten ber f a n t o n a l e n 21 u t o m o b i l»

erperten teilt bie bernifebe Staatsfans»
lei mit, baß bie 2lnfcbulbigungen ficb an»
banb bes 21ftenmaterials als oöttig haltlos
ermiefen.

Sas Staatsarebio fommt nunmehr
in bie ßänggaffe, nahe ber f)o<bfcbute auf
bie Königbefißung su ftehen. 35efanntlicb
beftanb ber 33ian, bie bisher innegehabten
Dläumlicbfeiten an ber 33oftgaffe burcb et»
nen fReubau su erfeßen. Siefe neue ßö=
fung hätte ben großen 23orteil, baß ein
bittigerer unb smeefmäßigerer 33au erftettt
merben fönnte. "

©in inbifeber gürft, Sultan 2lbbul Sjalil
Slabmatsjai oon ßangfat auf Sumatra
hat ber 33unbeshauptftabt einen 33efucb ab»
geftattet. ©r langte mit oier 2Iutos Urib
einem ©efolge bon 20 33erfonen in Sern
an.

3m S a h n h o f Sern ereignete ficb aüf
bem ßuserner ©eleife ein 3ugssufammen=
ftoß: smei manöorierenbe 3üge fuhren
aufeinanber. Serfonen famen feine Su
Schaben, boeb entftanb beträchtlicher 3Ra=
terialfcbaben.

Sie Orgel in ber 3ohannisfircbe
ift einem Umbau untersogen morben. Sie»
fer beftanb in einer burebgreifenben Klang»
fanierung.

3m Sericht ber Unterricbtsbireftion ift
SU lefen, baß bem Umbau ber ehemaligen
2lntonierfircbe befonbere Seacbtung
gefebenft mirb. Surcb ben Umbau foil bie»
fes intereffante Saubenfmal aus bem ©nbe
bes 15. 3ahrhunberts mieber in feiner
einftigen fireblicben ©eftalt erftehen unb
ber SRünfterfircbgemeinbe als ©emeinbe»
haus bienftbar gemacht merben.
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nertreu. Die Bergräuber wurden empfind-
lich gebüßt.

Die Feuerpolizei des Kantons Solo-
thurn hat eine Zählung der durch Blitz-
schlag erfolgten Schäden durchgeführt. Von
den 104 Blitzschlägen, die von 1930 bis
1937 in Gebäude erfolgten, betraf dies 16
geschützte und 88 Häuser ohne Blitzableiter.

Der Richter von Solothurn-Le-
bern verurteilte einen Mann, der bei
großer Hitze mehrere Hunde in einer Kiste
spedierte, in der sich die Tiere kaum bewe-
gen konnten, wegen Tierquälerei zu einer
Geldbuße.

Im Alp st e in g e b i e t (St. Gallen)
stürzte ein 25jähriger, jung verheirateter
Schlosser beim Edelweißsuchen ab.

Auf der Staatsstraße Wyl-Goßau
sprang ein Rehbock über die Böschung in
das Auto des freiburgischen Staatsrates
Alois Bäryswil, durchschlug die Scheibe
und riß das Steuerrad weg, wobei der
Autofahrer schwer verletzt wurde.

Auf dem Zansleuron-Gletscher in D i ab-
leretsmassiv wurde die Leiche des seit
dem Jahr 1917 vermißten Pfarrers
Schneider von Lausanne aufgefunden.

Der Vorrat an Leerwohnungen hat in
der Stadt Zürich einen seit Iahren nicht
mehr festgestellten Tiefstand erreicht. Er
betrug aus 1. Juli nur mehr 2,62 Prozent.

Der Regierungsrat des Kantons Zü-
rich beantragt dem Kantonsrat die Be-
willigung eines Nachtragskredites von
rund 1,186,000 Franken.

Der Stadtrat von Winterthur un-
terbreitet dem Großen Gemeinderat ver-
schiedene Projekte für die Verbesserung des
Straßennetzes, für die insgesamt rund
1,015,000 Franken nötig sind.

Die Herbstsession des GroßenRates
ist auf den 12. September angesetzt.

Als Adjunkt der Steuerverwaltung
wählte der Regierungsrat Notar Max
Gerber.

Der 8. Jahresbericht der Bernischen Liga
gegen die Tuberkulose meldet, daß
im Kanton Bern in 17 Kurstationen und
25 Fürsorgestellen der Kampf gegen diese
Volkskrankheit geführt wird. Von den
Fürsorgestellen wurden im Jahr 1937
8620 Personen betreut.

Die Worblentalbahn feiert das
26jährige Jubiläum ihres Bestehens. Am
6. April 1911 erteilte die Bundesversamm-
lung die Konzession zum Bahnbau und der
Kanton beteiligte sich mit Fr. 800,000 am
Bau. Den Rest übernahmen die interes-
sierten Gemeinden.

Auf einer Matte in Belp würde ein
Heuer von einer Wespe in den Finger ge-
stachen. Da ihm übel wurde, legte er sich in
den Schatten des Heuwagens, aber innert
einer knappen halben Stunde war er ver-
schieden.

Die Aufwendungen der Einwohnerge-
meinde Burgdorf für die Sozialfür-
sorge waren im Jahr 1937 nur in ganz
unwesentlichem Maße geringer als im
Vorjahr. Während im Jahr 1936 total

Fr. 265,011 verausgabt wurden, betragen
pro 1937 die totalen Ausgaben Fr.
257,944.

Aus Lützelflüh kommt die Nach-
richt, daß die 18jährige Therese Baum-
gartner, Tochter des Arztes Dr. Baum-
gartner, am kleinen Finsteraarhorn zutode
stürzte.

Die Volkshausgenossenschaft Thun hat
die Zustimmung zum Beginn der Bauar-
besten für den Volkshausneubau erhalten.

InOberhofen starb im patriarchalt-
schen Alter von 93 Jahren Frau Anna
Barbara Lüdi-Burren.

In G watt wurde ein Haus abgebro-
chen, um die Straßenkurve bei der Wirt-
schaft zum Rößli etwas übersichtlicher zu
gestalten. Das 150 Jahre alte unscheinbare
Haus barg die erste Postablage der Ge-
meinde. Dort hielten auch die damals noch
mit vier Pferden bespannten Postkutschen,
die das Simmental und den Badeort
Weißenburg bedienten.

Im Simmental entlud sich wieder-
um ein anhaltender Wolkenbruch, der
strichweise Hagelschlag führte. An verschie-
denen Orten mußte die Feuerwehr aus-
rücken. Der in St. Stephan einmündende
Reulissenbach förderte mächtige Schutt-
Massen zutale, desgleichen der Gruben-
waldbach bei Zweisimmen, wo die meter-
hohen Schuttmassen sich über zahlreiche
Kartoffeläcker, Gemüsepflanzungen und
über Wiesland ergossen und diese vernich-
teten. Auch der Lauibach schwoll gefahr-
drohend an. Große Schuttmassen donner-
ten zutale und bedrohten die in der Nähe
liegenden Häuser.

ImTschingelberg oberhalb Burg-
lauenen ist in der sog. Thunermatte eine
Scheune mit Vorsaßstübli und Kochraum
samt dem Heuvorrat durch eine Feuers-
brunst eingeäschert worden. Der Brand
soll durch die Unachtsamkeit eines Knaben
entstanden sein.

Ein Adelbodner Kurgast unter-
nahm einen Spaziergang nach der Koh-
lerenschlucht, wobei er vom Gewitter über-
rascht wurde. Die angeschwollenen Fluten
des Tschentenbaches rissen die hölzerne
Brücke in der Schlucht, auf der sich gerade
die Kinder befanden, weg. Zwei Männer
konnten die Kinder, die sich an einen ste-
hengebliebenen Pfosten angeklammert hat-
ten, befreien.

Die im Amt Interlaken durchge-
führte freiwillige Sammlung für den be-
rests erstellten Neu- und Umbau des Be-
zirksspitals ergab eine Summe von Fr.
93,000.

Ein in Interlaken weilender Kurgast,
Notar Ernest Feret aus Paris wurde von
einer Suchmannschaft aus dem Abendberg,
unterhalb der sog. First, als Leiche aufge-
funden. Er scheint etwa 600 Meter über
Geröll und Felsen abgestürzt zu sein.

In Wildersw il feiert das Ehepaar
Balmer zum Hotel Bahnhof die 50jährige
Leitung dieses Etablissements.

In Grindelwald trugen die Füh-
rer ihren Kameraden Peter Bernet-Ioßi
zur Ruhe. Der im 73. Lebensjahr stehende
Verstorhene, ein bekannter Führer, be-
zwang u. a. mit Gustav Hasler den zwei-
ten Wetterhorngipfel „Grindelwald Dru"
und im folgenden Jahr mit Helene Kuntze
den Schreckhorn-Lauteraarhorngrat.

Der im Amtsbezirk La u p en durchge-
führte Iugendtag hat die schöne Summe
von Fr. 1057.— ergeben.

Der Gemeinderat von Laufen hat be-
schlössen, als Protest gegen die Verurtei-
lung einiger Mitbürger wegen der Ver-
öffentlichung von Angaben über eine
Grenzschutzübung keine öffentliche Bundes-
feier durchzuführen. Es gab denn auch in
Laufen keine Fahnen, keine Ansprache und
keinen Verkauf von Bundesabzeichen. Da-
gegen wurde dem Bundesfeierkomitee die
Summe von Fr. 400 überwiesen.

An der Gewerbeschule Viel wurde im
Auftrag des Bundes ein von 25 Teilneh-
mern besuchter eidgenössischer Kurs für
Lehrer an Berufsschulen eröffnet.

Beim Pavillon oberhalb Viel brach ein
Waldbrand aus, der jedoch von der rasch
auf der Brandstelle erschienen Feuerwehr
gelöscht werden konnte.

Das große Los der Loterie ro-
mande im Betrage von Fr. 100,000 fiel
auf elf Arbeiter der Sport A.-G. in Viel.

Das Arbeitsamt verzeichnet pro
Juli 269 Stellensuchende und 151 besetzte
Stellen. Am 31. Juli waren 108 Arbeits-
lose, wovon 65 bezugsberechtigt, acht nicht
versichert, 23 ausgesteuert.

Auf die in der Presse erschienenen Mit-
teilungen über angebliche Unregelmäßig-
keiten der kantonal enAutomobil-
experten teilt die bernische Staatskanz-
lei mit, daß die Anschuldigungen sich an-
Hand des Aktenmaterials als völlig haltlos
erwiesen.

Das Staatsarchiv kommt nunmehr
in die Länggasse, nahe der Hochschule auf
die Königbesitzung zu stehen. Bekanntlich
bestand der Plan, die bisher innegehabten
Räumlichkeiten an der Postgasse durch ei-
nen Neubau zu ersetzen. Diese neue Lö-
sung hätte den großen Vorteil, daß ein
billigerer und zweckmäßigerer Bau erstellt
werden könnte. '

Ein indischer Fürst, Sultan Abdul Djalil
Rahmatsjai von Langkat auf Sumatra
hat der Bundeshauptstadt einen Besuch ab-
gestattet. Er langte mit vier Autos urtd
einem Gefolge von 2V Personen in Bern
an.

Im Bahnhof Bern ereignete sich alls
dem Luzerner Geleise ein Zugszusammen-
stoß: zwei manövrierende Züge fuhren
aufeinander. Personen kamen keine zu
Schaden, doch entstand beträchtlicher Ma-
terialschaden.

Die Orgel in der Johann iskirche
ist einem Umbau unterzogen worden. Die-
ser bestand in einer durchgreifenden Klang-
sanierung.

Im Bericht der Unterrichtsdirektion ist
zu lesen, daß dem Umbau der ehemaligen
Antonierkirche besondere Beachtung
geschenkt wird. Durch den Umbau soll die-
ses interessante Baudenkmal aus dem Ende
des 15. Jahrhunderts wieder in seiner
einstigen kirchlichen Gestalt erstehen und
der Münsterkirchgemeinde als Gemeinde-
Haus dienstbar gemacht werden.
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Sumps bringt ein Stänbdjen.

freina macht Schulaufgaben.
granaöfifcher Suffaß.
gragt er Safern:
„freist es le coeur ober la coeur?"
3Ruft Sater:
„Si—fori"

23 o r f i cß t i g.

„2Benn beine Stutter bir einen großen unb einen fteinen
Spfet gibt unb bir fagt, bu follft mit beinem S ruber teilen.
2Belcßen Spfet mirft bu ihm bann geben?"

„Steinen Sie meinen großen ober meinen tleinen SSruber?"

S e b a u e r I i cfr.

„Sie ©ötter mögen miffen, mas ber leichtfinnige Süifem
berg mit feinem Selbe macht! ©eftern hatte er teins, oorgeftern
hatte er teins, unb heute hat er auch teins!" „Unb ba roollte
er bicb moht anpumpen?" „Sein, ich ihn!"

© r f I ä r I i ch.

„t?riß, bein Suffaß über ben frunb ift roörtlich berfetbe
mie ber oon beinem Sruber. 2Bie tommt bas?"

„ßs ift berfetbe frunb, frerr fiebrer."

Sa mifch i mi nit nein.
©in Knecht fuhr mit einem oon atoei Kühen geaogenen

Seitermagen einen fchmaten 2öeg. Sa tommt ihm ber Sfarrer
entgegen, bleibt ftehen unb fagt: „Sa, mas foil benn nun mer=
ben, fotlen bie Kühe bem Sfarrer ausmeichen ober ber Starrer
ben Kühen?" Sa fagt ber Kutfcher: „Sas müßt ihr unter euch

fetber ausmache, ba mifch i mi nit nein."

Suflöfung bes Serftect-Sätiets.

Sie richtig gefunbenen Silben ergeben aneinanbergereiht:

•3QUg S O Q' 3 J U 3 Q' 3 g Q. u n ßoyg atJOCy

©tgängungsrätfel mit Sptucßbanb.

1. Quabrat: Siana, Siebe, 2Biefe, SBette, Sehne. 2.
Q u a b r a t : Seche, ©eeft, Sichte, geile, 2Bicfe. 3. Q u a b r a t:
Siefe, Tritt, früfte, Seher, Subin. 4. Q u a b r a t : ©lüct, Slgent,
Sinbe, Teras, 3ftar. „Sie befte ©heftifterin ift eine gtücttiche
©he."

23erfted!-Satfet.

fratmahera —• Ofteuropa — Sängenmaß — Sonberbunb
— Siebengeftirn — Stenben — SSenetefet — Saffetftiege —
Koßtenftoff — SSenbetsfohn.

Sus ben oorfteßenben 10 SBörtern ift je eine Silbe au ent=

nehmen, toetcße aneinanbergereiht einen SBaßtfpruch ergeben.

©eteitt unb gcm3!

1. ,/

2. /
3. /
4 /
5 /
6 y

7 /

1. Konfonant/gurift gütlbeßetfsmittet
2. giächenmaß/USS.=Staat Stiffiffippi=3uftuß
3. ©rßotung/Seftatt in „Teil" frerrfcßertitet
4. 23orhaben/Seitfpanne (Sla.) ißftanaung
5. Teil bes i|3ftugs/Sebemohlgruß Sätfetform
6. Sritßmet. SSegriff/Saßrungsmittel franbetsniebertaffung

in Ueberfee
7. gifcß/Konfonant 33erhüllungsmittet

a — a — a — a — a — a — a — a — c — c — c — b

— e —e — e — e — e — e — f — f — g — h — h —
h — i — i — i — f — t — t — t — t — n — n — o —
P — r — r — r — r — r — r — r — r — f — f — f —
f — f — t —- t — t — t — t — u — ü

Stit biefen Seicßen finb bie burcß fünfte gefennaeicßneten
gelber fo au befeßen, baß bie Sunîte oor bem Schrägftrich ber

erftgenannten SSebeutung, bie hinter bem Schrägftrich ber ameit*

genannten SSebeutung unb bie 33unftreißen oon oorn bis hinten
(atfo achtbuchftabig) ber teßtgenannten 23ebeutung entfprecßen.

VIL LLLNLL WociIL dir. Z4

Bumps bringt ein Ständchen.

Heinz macht Schulaufgaben.
Französischer Aufsatz.
Fragt er Vätern:
„Heißt es le coeur oder la coeur?"
Ruft Vater:
„Li—kör!"

Vorsichtig.
„Wenn deine Mutter dir einen großen und einen kleinen

Apfel gibt und dir sagt, du sollst mit deinem Bruder teilen.
Welchen Apfel wirst du ihm dann geben?"

„Meinen Sie meinen großen oder meinen kleinen Bruder?"

Bedauerlich.
„Die Götter mögen wissen, was der leichtsinnige Rülsen-

berg mit seinem Gelde macht! Gestern hatte er keins, vorgestern
hatte er keins, und heute hat er auch keins!" „Und da wollte
er dich wohl anpumpen?" „Nein, ich ihn!"

Erklärlich.
„Fritz, dein Aufsatz über den Hund ist wörtlich derselbe

wie der von deinem Bruder. Wie kommt das?"
„Es ist derselbe Hund, Herr Lehrer."

Da misch i mi nit nein.
Ein Knecht fuhr mit einem von zwei Kühen gezogenen

Leiterwagen einen schmalen Weg. Da kommt ihm der Pfarrer
entgegen, bleibt stehen und sagt: „Na, was soll denn nun wer-
den, sollen die Kühe dem Pfarrer ausweichen oder der Pfarrer
den Kühen?" Da sagt der Kutscher: „Das müßt ihr unter euch

selber ausmache, da misch i mi nit nein."

Auflösung des Versteck Rätsels.

Die richtig gefundenen Silben ergeben aneinandergereiht:

-zqUI svq' zzuzqzg qun tzUW

Ergänzungsrätsel mit Spruchband.

1. Quadrat: Diana, Liebe, Wiese, Wette, Lehne. 2.

Quadrat: Zeche, Geest, Achse, Feile, Wicke. 3. Quadrat:
Riese, Tritt, Hüfte, Zeder, Rubin. 4. Quadrat: Glück, Agent,
Linde, Texas, Istar. „Die beste Ehestifterin ist eine glückliche
Ehe."

Versteck-Rätsel.

Halmahera — Osteuropa — Längenmaß — Sonderbund
— Siebengestirn — Wenden — Menetekel — Dasselfliege —
Kohlenstoff — Mendelssohn.

Aus den vorstehenden 10 Wörtern ist je eine Silbe zu ent-
nehmen, welche aneinandergereiht einen Wahlspruch ergeben.

Geteilt und ganz!

1. /
2. /
3. /
4 /
5 /
6 /
7 /

1. Konsonant/Jurist — Füllbehelfsmittel
2. Flächenmaß/USA.-Staat Mississippi-Zufluß
3. Erholung/Gestalt in „Teil" — Herrschertitel
4. Vorhaben/Zeitspanne (Mz.) — Pflanzung
5. Teil des Pflugs/Lebewohlgruß — Rätselform
6. Arithmet. Begriff/Nahrungsmittel ^ Handelsniederlassung

in Uebersee
7. Fisch/Konsonant — Verhüllungsmittel

a — a — a — a — a — a — a — a — c — c — c — d

— e —e — e — e — e — e — f — f — g — h — h ^
h — i — i — i — k — k — k — l — l — n — n ^ o —
p — r — r — r — r — r —'r — r — r — s — s — s-
s — s — t —> t — t — t — t — u — ü

Mit diesen Zeichen sind die durch Punkte gekennzeichneten
Felder so zu besetzen, daß die Punkte vor dem Schrägstrich der

erstgenannten Bedeutung, die hinter dem Schrägstrich der zweit-
genannten Bedeutung und die Punktreihen von vorn bis hinten
(also achtbuchstabig) der letztgenannten Bedeutung entsprechen.
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